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Ermöglichen Sie einem Kind die Schulzeit im Internat 
in Anjar mit einer vollen oder halben Patenschaft 
(60 €/30 €). Natürlich können Sie auch allgemein 
für das Internat, die Schule oder das PEP spenden!

Gerne beantworten wir Ihre Fragen: 

Gabi Lück
Patenschaftsbeauftragte

E-Mail: gabi.lueck@hilfsbund.de 
Telefon: +49 (0) 6172 / 89 80 61

Unsere Bankverbindung: 
IBAN: DE50 5206 0410 0004 1211 20
BIC: GENODEF1EK1 (Ev. Bank Frankfurt/Main)
Verwendungszweck (Einzelspenden): „Anjar“

Christlicher Hilfsbund im Orient e.V.
Friedberger Str. 101, 61350 Bad Homburg
Telefon: +49 (0) 6172 / 89 80 61

Zukunft 
gestalten 

im Libanon
Hilfe durch Kinderpatenschaften



Neben dem Schulalltag lernen die Kinder im Internat 
auch praktische Dinge, z. B. gibt es Tisch- u. Putzdienste 
und ein Gartenprojekt. Und ebenso gibt es Zeit für Sport 
und Spiel, für Ausflüge und Zeit mit den Freunden.

Wichtig ist den Mitarbeitern, dass die Kinder 
den Glauben an Jesus Christus entdecken und 
erfahren, dass Er sie bedingungslos liebt. 

Die Internatskinder besuchen die Gruppen, die 
die Arm. Ev. Kirche anbietet: Jugendstunden, 
Gottesdienst bzw. Sonntagschule.

Werden Sie jetzt Zukunftsgestalter!

Weitere Informationen unter: 
www.hilfsbund.de/libanon

Anjar ist ein armenisches Dorf im Libanon. Gegründet 
wurde der Ort 1939, als die christlichen Armenier als 
Flüchtlinge vom Musa Dagh in der Türkei hierher kamen. 
Seit 1947 halfen Mitarbeiterinnen des „Christlichen 
Hilfsbunds im Orient“ dabei, Anjar aufzubauen. 
Zusammen mit der lokalen Armenisch Evangelischen 
Kirche wurde eine Schule gebaut und im Jahr 1955 
die ersten Internatsschüler aufgenommen. 

Die Kinder, die ins Internat kommen, stammen oft 
aus zerrütteten Familien, sind Waisen oder den Eltern 
fehlt die Möglichkeit ihre Kinder gut zu begleiten. 

Durch das starre Schulsystem ist die Schulzeit 
für lernschwache Kinder schwierig. Für sie 
wurde das PEP (Personalized Educational Program) 
entwickelt, um Wissenslücken zu schließen.


